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wobel natürhch dem Umstand, ıne hberale Zeıtung den Bericht 1ne€es under-
gläubigen ber ein. ußerordentliches Kreignis abdruckt, noch nıcht auf eine Bekehrung
der Redaktion ähnlicher Kinstellung geschlossen werden kann.

Dem theologischen Einwand, daß M  arıa Hiımmel ew1g glücklich sel, also
keinen Schmerz empfünden OE  önne, .  bDer den sS1e  a wemen müßte, WIT mıt der adıo-
botschaft des Hl Vaters VO. Oktober 1954 Sızılıen begegnet, daß Marıa mıt
Liebe Uun! Mitleid für das Menschengeschlecht erfüllt sel, dem s1e  l ZUrFr Mutter
gegeben wurde Manche berichtete Krankenheilungen und uch Gesinnungs-
änderungen sınd erstaunhch.

Klosterneuburg bei Wıen Dr. Adolf Kreuz
Der Multter 1€ VWelt. Iıie große Botschaft VO.  S La Salette., Nach

Picard und anderen authentischen Quellen dargestellt VO.  S L,ass. Mıt ıner AN-
führung VO)]  - Unwv.-Prof. Dr. Franz Lakner Mıt Kunstdmckbildergx.Innsbruck, Mantanıscher Verlag. Leinen geb. 48 —

Die ın deutschen Kreisen wenıger bekannte Botschaft VO.  b La Salette wırd hıer
nach Pıcard un! anderen authentischen Quellen dargestellt. Nach Aussagen der
Hirtenkinder Maxımıin Giraud und Melanıe Calvat-Mathıeu erschıen ıhnen Sept
1846 einer 1800 Meter och gelegenen Bergmulde dıe einende Muttergottes und
beaı sie, eine Bußbotschaft die VWelt weiterzugeben; auch vertrautfe 81€  a
jedem E  nd getrennt eın Geheimnis a das s]ı1e  _ nıcht weitergeben sollten. Die Per-
sönlichkeit der beiden Begnadeten, ıhre spätere Entwicklung und der-: Streit um' die
Geheimnisse, dıe bıs heute noch nıcht VO.  S Rom preisgegeben worden sind, bıeten
manche Schwierigkeiten für die Glaubwürdigkeit dieser Erschemung. Mıit Geschick
eaucht Lass diese Schwierigkeiten durch wohlwollende Auslegung beseitigen.
Klosterneuburg be: 1en Dr. Adaolf Kreuz

Verschiedenes
Die Leidensblume Konnersreuth. Von tto Staudinger 94.)

sF‘ —565
Bilder. Wels, Verlagsbuchhandlung Franz Reisinger. Geheftet 3"9

Gerade ın den letzten Jahren hat 81C. die Sensationspresse ehrfurchtsloser
Weise der Materie Konnersreuth bemächtigt. Darum hat das vorliegende Büchlein,
VO.:  S dem bald 400.000 Stück verkauft eın werden, eıne Mission S erfüllen. Die Stig-
matısıerte VO.  5 Konnersreuth empfündet die respektlose Art gewlsser Zeitungen schmerz-
lich, hebt dıe Verborgenheit, flieht VOoOr überspannten Besuchern, cdie eLwWwAa!: wıe eın
Auskunftsbüro des Jenselts ıhr sehen. 1e ist allen dankbar, cdie S1C. der Bericht-
erstattung möglichster Sachlichkeit befleißen, meısten aber denen, die für 8]1e  A beten.

Kronstorf (0Ö.) Leopold Arthofifer
Barbara Siıcharter. Landmädchen und Gründerin der Orauer Schwestern. Ein

Lebensbild von Augustinerchorherrn Pıus ank. Mit Abbildungen. Graz 1955,
Verlag Johann Regner,. Kart.

Der Verfasser, bekannt durch eıne Schrift „Jugend ım Reifen“, zeıgt Bei-
spiel der Gründerin der sogenannten „Blauen chwestern“, wıe ıne Bauerstochter mıt
mangelhafter Schulbildung nach inem Bekehrungserlebnis Zusammenarbeıt mıt
hren geistlichen Beratern ınen bescheidenen Drittordensverein über eıne staatlıch
anerkannte Genossenschaft bis kirchlich anerkannten relig1ösen Gemeinschaft
brachte. Die Darstellung dieses äaußerhch einfachen Lebenslaufes, der 1829 Wenigzell
bei Vorau der Nordoststeiermark begann un! 1905 Vorau endete, gibt Gelegenheit,
wıe Pfarrer Hansjakob a!würde, „Schlenkrichen“, zZu politischen, relig1ösen
un sozialen Schilderungen des und Jahrhunderts ın der Umgebung des Augu-
stinerchorherrenstiftes Vorau ın der Steiermark.

Klosterneuburg beı ı1en Dr. Adaolf Kreuz
oralschule., Von Johner Pfaff. 3, Auflage, umgearbeitet VO.  s Dr. Maurus

Pfaff, Benediktiner VO:  5 Beuron. (XI1 U, 339,) Regensburg 1956, Verlag Friedrich
Pustet. Kart. 1 Leinen


